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U n z e i g e b l « t t .
(321-1) Nr. 476. ,

Ezecutlve
Fahinlsscverstcigclllng.

Bom l . k. vandesqer'ichte in Lai-
bach wnd bekannt genmcht:

Es s« über Ansuchen deS Herrn!
Anton Morquti in Laibach die erec.
Fellbietung der dem Herrn Johann
und Anton Goli in Laibach gehö-
rigen, mit gerichtlichem Pfandrechte be-
legten Fahrnisse, a ls : Bieh, Wägen,
Bauholz «. «. bewilligt und h'iezu
zwei Feilbietungs - Tagsatzungen, die
erste auf den

1 0 . F e b r u a r ,
die zweite auf den

2 4 . ^ e b r u a r 1 8 7 6 ,
ledesmal von 9 bis 12 Uhr vor-und
nothigenfalls von 3 bis 6 Uhr nach-
MMags, in der Polana-Borstadt, HauS-
« r <>4 mit dem Beisahe angeordnet
worden, daß die Pfandstücke bei der
"sten Feilbietung nur um oder über
den Schahungswerth, bei der zweiten
Feilbietung aber auch unter denselben
gegen sogleiche Bezahlung und Weg-
Ichasfung hintangegeben werden.

Laibach 22. Jänner 1876.
(4558-3) Nr. 12483.

Executive
Nealitäten-Vclstcisseruttg.

Vom l. l . stüdt..deleg. Bezirksgericht
"Udolfswerth wird belaiml «emachl:

E« scl über «nsuchcn des Johann L a l i
von Slopi i die tfec. Versteigerung der d m
oranz Vuiar von Rumannsootf gthörl-

c»en. gerichtlich auf 2020 fi. geschätzten, im
GlUl,dbuche deS Gutes ^uegg »ud Rrtf.-
Hr. 95 vorkommenden Hubrealilal peto.
175.fl. sanimt Anhang bewilliget und hirzu
drei Feilbielunas-Taufahungen, und zwar
die erste auf den

17. F e b r u a r ,

die zweite auf den

17. März
und die dritte auf den

! 9 . A p r i l 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittag von 9 bis 12 Uhr,
'" der hiesigen Gcrichlftlalizsei mit dem An-
han^e angeordnet worden, daß bic Pfand»
rcalität bei der ersten und zweiten Feilblc-
lung nur um oder über dem Schätzung«»
wcrth, bei der dritten aber auch unter
demfelben hinlangegcbcr, werden wird.

Die LicilationSbrdingnisse, wornach
insbesondere jeder Vicitant vor gemachtem
Unbole ein 10"/, Vadium zuhanden dcr
^icitationscommlfsion zu erlegen hat, so
wie das Schätzungsprotololl und der
Orundbuchscitract llinnen in der dies»
aerlchllichcn Registratur eingesther? »erdcn.

K l. ftildt..dclea. Vezirlsaericht Ru-
d M werth am 5. Dezember 1«75.

(3624—3) Nr. ?677.

Erinnerung
an l l l n l o n D o u « a n von Goreine und
K a t h a r i n a Ves chef ocn ttucgg,
resp. deren unbclannlc Rtchtsnachfolger.

Von dcm l. l. Vc^irlsgcrichlc Adels»
berg wird dem Nnton Dougan von Ooreinc
und der Katharina Geschcf von ^ucgg,
resp. deren unbelannlen Rechlsnachlolgern
hiemll erinnert:

l ls habe Ialob Vlaschon von Pla-
Nina, durch Herrn Dr . Dcu, wider die-
selben die Klage auf «nclllmnmg dcr Ver»
jühlun« der auf dcr sieallläl Urb.'Nr. 06
»<̂  Luegg intabulietten Forderung P«

213 ft. 25 lr. und 52 si. sammt »nhang
«ub pr^68. 29. September 1875 Z. 7677,
hieramls eingebracht, worüber zur summa»
rischen Verhandlung oic Tagsahung aus den

15. F e b r u a r 1 8 7 6 ,
früh 9 Uhr, mit dem «nhange des ß I«
der allcrh. Entschl. vom 18. Ollober 1845
angeordnet und dcn Geklagten wepcn ihres
unbekannten «ufenlhaltes Johann Iurca
von Goreine als cui-awr ^ Hcwin auf
ihre G<ahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dcm Ende
verständigt, damit sie allcnsalls zu rechter
Zeit selbst erschcinen oder sich einen an-
deren Sachwalter bestellen und anher nam-
haft zu machen hiben, widrigen« dicfe
Rechtssache mit dem aufgestellten Guralor
verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht »belsberg am
8. Oktober 1875.

l^77^) Nr. 1049zi.

Erinnerunst
an A n d r e a s Mahclle ron Pranbanl,
Hs.-Vir . 1, deizeit unbelalmlen Uufenl-

halves.
Von dem l l . slüdt.'dlleg. Vezirl«.

aerichte Rudolfswerth wird dem Andreas
Mahllle von Branbanl He.Nr . l , der-
zeit unbekannten Uufenlhalle», hiemit er-
innert :

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Herr Petcr Ruppe von Linz d«
Klage wegen 220 fi l>0 kr c. ». c. ein.
gedacht und ce ist zur summarischen Ver«
Handlung oicser Rechtssache die Taasatzuny
auf den

18. F e b r u a r 1 8 7 6 ,

früh 9 Uhr, hiergerichls mit dcm «lnhang«
des ß 18 summarischen Verfahrens ange.
ordnet worden.

Da der Aufenthaltsort l»e« Geklagter
diesem Gerichte unbekannt und derselbl

vielleicht aus den l. l . Erblanden abwesend
ist, so hat man zu dessen Vertretung und
auf dessen Gefahr und Kosten dcn Herrn
Dr. Johann Sledl in Vludolfswerlh als
cunlwr »ö 2«wiu bestellt.

And.eas Matzelle »ird hieoon zu dnn
Gnde verständigt, damit derselbe allen-
falls zur rechten Zeit selbst erscheine oder
sich einen andern Sachwalter bestelle und
diesem Gerichte namhaft mache, überhaupt
im rrdnungsmaßil,en Wege einjchreiler,
und die zu scincr Vertheidigung erforder-
lichen Schritte einleiten lvtme. widriaens
diese Rechtssache mit dem aufftestclllen <iu»
ralor nach den Vcstimmungen der Gerichts»
ordnung verhandelt werden und der Ge-
klagte, welchem es übrigens freisteht, seine
Rechtsbehelfe auch dem benannten Curator
an die Hand zu geben, sich dic aus einer
Verabsüumung entstehenden Folgen selbst
beizumesscn haben wird.

K. l. slüot..deleg. Vezillsnericht Nu«
bolfswerlh am 2 l . Oktober 1"75

(204—3) Nr. 6U00.

Uebcrtragung
dritter ezec. Feilbictung.

Vom l. l . Vezirlsgerichle M0ttllng
wird bekannt gemacht:

Es sei über »nsuch:n des Herrn öeo-
polb Kentner in Mottling die Uebertro-
gung der dritten cfec. Versteigerung der
dcm Martin Ho,oat von Veretensdorf
gehörigen, gerichtlich auf 673 ft. gcschatz.
ten Realität Urv.-Nr. 33 Stcuergemeindc
Wuschinsdorf bewilligt und hiczu die dritte
ßcllb'clungs-Tagsahung auf den

16. F e b r u a r 1 8 7 6 ,
vormittags von 9 bis 10 Uhr, in der Ge-
richtslanzlei mit dem vorigen Nnhanae an»
geordnet worden.

K. l. Gczirlegericht Mbttling am 1«en
Oltober 1875.
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(4507—1) Nr. 8734.

Uebertragung
dritter ezec. Fcilbietung.

Bum l t Vez,,l«gellchte,Olotzlasch'z
Wild belanut gegeben:

Es sei dic mt< dem Bescheide oom
23. Apl i l 1875, Z 3616. auf den ?ten
Oltober 187H angeordnete dritte Real«
feilbie:un<j der.dem Ioh. Hotevar von Zan»-
rica aehürigen ReaUlät Rcft..Nr. 111V,
»ä Zobelsberg auf den

4. M ü r z 1 8 7 6 ,
vormittags 9 Uhr mit dem'.vorigen An»
hange übertragt« worden.

l l . t . Bezirksgericht Oroßlaschiz »»
2. Oltober 1875.

(4552-1) Nr. 5879.

Dnlte enc. /eilbictung.
Vom t. l . BezirtsgnichtezEgg wirb

bekannt gemacht:
E« seien über Ansuchen des k. l .

Steueramtes in Egg al« Erecutioneführer
gegen Johann I u r i i von FLrtsHach pcto.
5 st. 77 V, lr., die mit dem Bescheide
vom 12 November 1875. Z. 5383 auf
dm 24. D e M v n 1875 und 24. Iä rw«
1676 angeordneten exec. 3iealf"ilbietungen
als abgehalten erllärt und wiro nunmehr
nur zu der letzten auf den

25. F e b r u a r 1 8 7 6
angeordneten Feilbietnng « i t de» früheren
Anhange geschritten.

S l. Bezirksgericht Egg den 17teu
Dezember 1875.

(171—1 Nr. 24793.

Erinnerung
<w T h o m a s V a b n i l und dessen all-

fällige Rechtsnachfolger.
Von dem l. k. Bezirlsaerichte saibach

wird dem Thomas Babnil und dessen
alifülligen Erben unbelannten Aufenthaltes
hicmil erinnert.

E« habe Bartlmü Vabnil von Do«
brav» wider dieftlben die Klag« aus Er«
sihung einer »ckerrealitüt Urb.«Nr. 16,
tom. I , loi. 13 »ä Pfarrgilt Dobrava
»ud per 3. Dezember 1^75. Z. 24793,
hteramts eingebracht, worüber zur ordent-
lichen mündlichen Verhandlung die Tag«
satzung auf den

2 5 . F e b r u a r 1 8 7 6
früh 9 Uhr m>t dem »nhanae des § 29
a. G. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihres nnbelannten Aufenthalt,«
Herr »boocat Vrollch als culktot »ä
« t u l u bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verslHnd'get, dak sie allenfalls ,ur rechlen
Zc«l j«loft ^u e> schein n oder sich «men
anderen Sachwalter zu bestellen .̂nd ander
namhaft zu machen ha^en, widri«ens d>ese
R chls»a<de m»l dem aufgestellten E^rator
ve< handelt werl»<n wird.

tta<5ach am 25. Dezember 1875
(2^)4-1) ^ r . 245U4.

Erinnerung.
Vei dem l. l. städl..delea Vezirls.

gericdte Labach hat Ialob Pe'sin durch
Herrn D l . Moschs »>d,r Ialob Presetml
und dessen aUfälli^e Erben u.id Rechts«
nachfoluer, die Klage auf Hnertermung
der e'folaten Uebergabe de« Waldan.
theile« v vesai^d und Gcst^lluna der
Vüichuna des be» der Realoä« U'b.Nr 18
Rcif -Nr. 1l und 12. Ernsc.«Nr. !4 »ä
Grundbuch St . Pelri «z/ä efec. e no r.
lelblen Urthe,ll« vom 25. Oeitmber 1849
argebracht, worüb« eine lags^tzung aus
den ^

2 b F i b r n n r 1 8 7 «
angeordnet »urde.

Da dem Gerichte del Ausenthalt des
Geklagter, und dlssen allfall'gen Erben
und Viechlsnachsolger n,cht belannt ist.
so wulde auf >hre Gefahr und Kosten
He.r Advoc.it Brol'ch in Laibach als
Curalvl deslellt. mil welchem diese vi chls-
sache nach Bo^sillift der Gerlchstolduung
ausglt^en wlrd.

Gelegter oder dessen Erben und
siechten,,« folder vaben daher an dem er«
»Ühnlen Ta ,̂« enlwed r selbn zu erscheinen,
rder emen BeooUm^chligten nahmhaft zu
machen, oder «tne Behelfe dem aufgestellten
Curator Mll^ulhcilen.

9. l. slüdl.'deleg. V«isl«gericht Lai«
bach am 29. Dezember 1d75.

(193—1) Nr. 119.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Von dem.l. t Bezirksgerichte Fe,striz
wird belannt gemacht:

Es sei die in der Efecutionssache
des Herrn Anton Krisper durch Herrn
Dr. Schrey mit.dem Gescheide oom 21sten
Dezember 1875, Z. 14083. auf den 7ten
Iünner 1876 angeordnete dritte ex«. Feil
bielung der dem Ezecuten Josef Serpan
von Untersemon Nr. 49 gehörigen im
Grundbuche »ä Pfarrgilt Dornegg »ub
Urb.-Nr. 39. Einl. 'Nr. 40 und »ä Herr-
schaft «delsberg »ub Urb.'Nr. 678»/, vor.
lowmenden Realitäten mit dem früheren
Anhange auf den

22 . F e b r u a r 1 8 7 6 ,
vormittags 9 Uhr in der Gerichtslanzlei
oom AmtSwegen übertragen worden.

K. l. Bezirksgericht Feistriz am 7ten
Jänner 1876.

(4282—3) Nr. 8290.

Uebertragung
M i r ezcc. Feilbietung.

Vom l. f. 'Bezirksgerichte Aoelsverg
wird bekannt gemacht, daß in der Execu«
tionssache des Josef Gorupp und Franz
Kalifter, Erben nach Johann Kalister, gegen
Georg und Thomas Oabci von Dorn die
mit dem Bescheide oom 1. Juni 1875,
Nr. 4320, auf den 26. Oltober 1875
angeordnete drille erec. Feilbietung der
Realität Urb. «Nr. 22 n i Prem, pcw.
153 ft. 23 lr. c ». c. mit Beibehalt des
Ortes, der Stunde und dem vorigen An«
hange auf den

18. F e b r u a r 1 8 7 6
übertragen worden ift.

6 . k. Vezirlsgericht »delsberg am
16. Oltov« 1875.

(4137—1) Nr. 8242.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

P)m l. l. Vezirlsgerichte «dclsberg
wird belannt gemacht, raß in der Eft-
cutioussache der Frau Kaloline Vilicus
durch Herrn Dr. Deu gegen Franz Aabec
orn Seuze die mit dem Vescheide o«m
23. Juni 1875. Nr. 5026, auf dm M e n
Oltober 1875 angeordnete dritte exec, sseil-
bietung der Real'tät Urb.Nr. 9 aä Prem
pcto. l98 fi. 1 l lr. c. ». o. mit Beibehalt
d s Ortes, der Stunde und dem vorigen
Anhange auf den

29. F e b r u a r 1876
übertragen worden ist.

K. l. Veznlegerlcht «delsberg am
14. Ollober IK75.

( l v 9 — l ) Nr. 26303

Erinnerung
an >ie unbekannten Erben des A n t o n

I a p e l j von Tomiielj.
Vom t. l . stüdl..delea.. Vezlrlsgerichte

Laidach wird den allfüllisten Erben deS
«nton Iapelj von Tomii l j , unbekannten
Aufenthaltes, hiemit erinnert:

E« habe Herr Johann Bernard von
L îbach dutch Dr. MosHs wider dieselben
d'e Klage auf Z^olun^ r«s Weinlauf»
jchilllli^e per 7? ft. zub prlls« 24. De«
zember 18 5. g . 2t.303 ,m Neassumie«
luna^we^e uud die lllage auf Zc>h>una
des Wentaufsch lling« pel 50 fl. 8ub M W .
24. Dezember 1875, Z. 2t>30tt. hlcra«, l?
t'ngedrachl worüder zur summarischen
Verhandlung ü"er belde Olreltst.chen d>e
Tagsatzuna auf den

2 2. F e b r u a r 1 8 7 6 ,
vormittags 9 Uhr h'ergerlchts mit dem
«nhange de« § 18 der a. h. Lntsch. vom
18. Ol'llder 1^45 angeordnet und »<n
Gella^t».n wegen ihres unbelannten Auf«
enlhalte« Herr Adnocat Vrolich in Laibach
als curawr llä actum auf ihre Gefahr
und Konen best Ul wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
velftgndi.et. daß sie alltnfall« zur rechten
Ze,l selbst erfche.nen. oder ftch einen andern
i^achwüller zu bestellen und anher nam«
haft ,u machen haben, w'dri^ens diese
Rechtssachen m,t dem aufgestclllen Euralor
oerhanc,elt werden.

K. t. städt «deleg. Vezirlsgerichl Lai«
bach am 26. Dezember 1875.

(77—1) Nr. 5873.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Vezirlsgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

Es sel über Ansuchen der l. l. Finanz»
prockratur in Vertretung des h. «erars
oie ef«. Versteigerung der dem Blas
Pernus von Mittelvillach Nr. 12 gchüri«
gen, gerichtlich auf 3468 ft. geschützten,
nn Grundduche Egg. ob Krainburg »ud
Urb. . N r . 191, Rct f . .Nr. 144 vorlom«
menden Realität wegen schuldigen Steuern
bewilliget vnd hiezu drei Feilbietungs.Iag-
satzungen, und zwar^die erste auf den

4. M ä r z ,
ble zweite auf dtn

6. A p r i l
und die dritte auf den

6. M a i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
der Gerichtslanzlei mit dem Anhinge ange.
ordnet worden, daß diePfa»drealitiK bel der
ersten und zweiten Feilbietung nur um oder
über den Schahungswerth, bei der drillen
aber auch unter demselben hintangegeven
werden wird.

Die Licltationsvedingnlsse, «ornach
lnsbesonde« jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz, Vadium zuhanden
der Licitationscommifsion zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract tonnen in der dieS-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht llrainburg am
30. Oktober 1875.

(4429—1) Nr. 10867.

Erinnerung
an A g n e s Z a l a r , verehelichte J a «
v o r n i l , E l i s a b e t h , M i z a u . A p o »
l o n i a I a v o r n l l , U r s u l a K o z a r ,
verehelichte K r a s o v i i , sämmtliche von
Ja l i i ovo , J o h a n n K u l j von Z^studenz,
A n t o n Z a l a r , unbekannt wo, M a «
t h l a s K r a s o o i ö von Oblak, A n t o n
und M a t h i a « K r a g o o i i , die Ehe«
leutt A n t o » und U r s u l a K r a ä o o l i
von I a l i i o v o , M a t h i a s P u z e l von
Hlebsche, A n t o n B e r d a o s von Po«
mlgue. J o s e f H o i e o a r von Pud log ,
M a t h i a s P u z e l von Hlebsche und

deren unbekannte Erben.

Von dem t. t. Bezirlsgerichte Groß.
laschiz wird der Aanes Zalar. oerehellchlen
Iavornit, Elsabelh, Mi^a und Apolonia
Iaoornil. U'sula Kojar, verehelichten Kra«
iovi l , sämmtliche von Jal öovo, Johann
t lul j von Z^studcnz, Alilon Zala», un«
bekannt roo. MalhiaS Kroi o>i oon Oblal.
Nnlon und Mathias KraSooli, den Ehe.
leuten Anton und U sul^ Krasooii von
I^l^ooo. Mathias Pu^el von Hlebsche,
Anton Berdao« oon Pomigue, Josef Ho»
cevar oon Pudloa., Mathias Puzel oon
Hlersche und deren unbelannten Eiben
hltMll erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Johann Zujcl von Iali iovo d»e
Klage äs MS». 10 Dezember 1875, Zahl
10867, pcto. Berjühlt» und Erloschen-
erllüruna und Löschung der auf der Rea«
litüt «ub Urb. . Nr. 75, Rclf. - Nr. 36,
tom. I . kol. 438 »ä Grundbuch »uers«
perg intabulieiten Forderungen, und zwar
des am ersten Sahe aus dem H iiats»
anende oom 12. April 1793. pcto. 148 fl.
35 lr. haftenden H irats^ule» und Erb«
theile per 178 ft. 30 lr E. M . ; des am
zweiten Eaye au« dem Heilatsoerlrage
oom 10. Iünner 1816, pcto. Htlrals«
aule« per 300 fi.; de» am t»r»tl«n Satze
aus der Schuldobli^alion vo« 8. Juni
1^26. pcw. >00 ft. C M . ; des am
vierten Sahe aus der Slcherftellungs'
urtunde vom 27. Dezember 1827. pcto.
50 ft. E. M . ; des am sechsten Sahe aus
dem Vergleiche oom 7. März 1K34, pcto.
15 fi. 4 lr. C. M . ; des am zehnten Sahe
aus dem Eheoertrane vom 20. Iünner und
Nachjage oom 13. Februar 1841, M<>.
70 ft. und 70 ft. Erbtheile und des Leden«.
unttlhaltes haftenden Pfandrecht«; des
am 11 Satze aus dem gerichlllchen Ver»
gleiche vom 23 September 1^41, pcw.
50 ft ; dann 35 fi. am 14. Satze; dee
am 12 Sutze aus dem Schuldfchtlne und
der Cession oom 5. Ollober 1841, pcto.

100 fl. E. M . i des am 13. Sahe au«
dem Urtheile oom 27. September 1841,
poto. 10 ft. E. M sammt Anhang, dann
pcto. de« Gerwßes der Wiesen Ia vsii^ü
^06162 und clols^ni 1o^ zustehenden Rechte
haittüden sfterpfllndllchles bezuglich, der
Satzpost 10/5 eingebracht, worüber die
Tagsahung auf den

17. M ü r z 1 8 7 6
anberaumt »«rden lft.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gericht« unbekannt und dieselbe«
vielleicht aus den k. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Herrn Vlas Hudooernil von Großlaschlz
als curator aä »ctum bestellt.

Dieselben werden hievon zu dem Ende
verständiget, damit sie allenfalls zur rechlen
Zeit selbst erscheinen oder sich einen andern
Sachwalter bestellen, auch diesem Gerichte
namhaft machen, überhaupt im ordnungs-
mäßiqen Wege einschreiten nnd die zu
ihrer Vertheidigung erforderlichen Schritte
einleiten türmen, widrigcns diese Rechtssache
mit dem allfgestellten Euralor nach de»
Bestimmungen der Gerichtsordnung ver«
handelt werden und die Geklagten, »elchen
es übrigens frei steht, ihre «echlsbehelfe
auch dem benannten Curator an die Hand
zu geben, sich die aus ein-r Verabsäumung
entstehenden Folgen selbft belzumessen haben
werden.

K. l. Bezirksgericht Großlaschiz am
18. Dezember 1875.

M-1) Nr. 6991.

Erinnerung
an den Verlaß des am 19. Februar 1872
zu V u t o r a j vorftorbenen J o h a n n L u -

lanii.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Tscher-

nembl wirb dem Verlasse des am 19. sse-
bruar 1872 zu Vutoraj verstorbenen Jo-
hann Lukaniö hiemit «rinnert:

Es habe wider denselben bei diesem Ge-
richte die l. l. Finanzprocuratur sür Krain
°ls gesetzliche Vettreterln des in Krain
zu ersichlenoen Tautchummen.Institut«,
Universalerben nach Ignaz Holzapfel du
Klage poto. Liquidierung des Vetrages
per 40 ft. «u lr. eingebracht, worüber znm
summarischen Verfahren die Tagsahung
aus den

»5. M ä r z 18 76,
vormittags 9 Uhr, mit dem Anhange des
8 18 des Gesetze« vom 18. Oktober 1845
angeordnet wird.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
mellelcht aus den l. l. Erblanden abwesend
sind. so hat man zu deren Verlretuna und
auf deren Gefahr und Kosten den Herrn
Peter Persche von Tschernembl ale curator
aä n t u m bestellt.

K. l. Bezirksgericht Tschcrnembl am
26. Oktober 1875.

( 2 0 0 - 1 ) Nr. 43.

Executive Feilbietung.
Von dem l . l . Vezirlsgerichte Se,sen-

berg wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen de« Paul

Vranes't von Dragoseoce Nr. 4 gegen
Franz Vidmar von Draioorf Nr. 23 weqen
aus dem Vergleiche vom 7. »uguft l874
Z. 2741 schuld'gen 41 ft 47 lr. 0. W.
e. ». c. in die erec. öffentliche Versteige-
rung der dem letzteren g'hi»r,gen Hälfte der
»m GrundblKte der Herrschaft Siitlch »ub
Urb.'Nr. 140^/, vorkommenden «ralllät
im gerichtlich erhobenen Schätzungswerte
oon 214 ft. 0. W. «ewllligl und zur Vor-
nahme derselben die drei Feilvlet««««-
Tagsahungen auf den

7. M ä r z ,
1 1 . « l p r i l und
12. M a ! 1 8 7 S .

jedesmal vormittag M 10 Uhr, hin-
gertchts mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realitäteilhülfle nur
bei der letzten Feilbietung auch unter de«
Schätzungswerte an den Meistbietenden
hintangegeben werde.

Das Schühunaspsotololl. der Grund-
buchseftract und die ^icitationsbedingnisse
lülmen bei diesem Ger,chte in den ge"
wilhnlichen «mtbstunden einaesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Selftnbera am
8. IHnner 1«?6.
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l222-3) Nr. «327.

Crecutive Feilbietunq.
I n dcr Cflculionesachc dcr l^r^ü

osefa Breznig duich D>. Vreznig von ^
ettau gegen Gcorg Mui«ic von Drafzctuö,
r. 2 pow. 132 si. wcrden die dem »eh.!
rcn aehorigcn im Grundbuche 2<j Herr»
^aft Ptllland uub wm. 23 lol. 242,
13, 253, 341 vorkommend ti auf 470 fl.
wertetcn Nealitüten am

1 1. F e b r u a r und
10. M ä r z

m oder über dem SchähunliSwerthe und
am 2 1 . A p r i l l .- i76

uch unter demselben jcd^.::al um 10 Uhr
^mittags bc^iluiend in dn Oelichls»
'nzlei gegci. «örla.i eines 10°/a Badiums
ll den Meistbietende!, fc.lqebolcn wcrden.

K. l. Gczirleqericht Tschernembl am
lX D.zeml'tr 1875.

(4421-3) Nr 7430.

l5littllelUllg
n A n d r e a s I n l l h a r , unbekannten
lusenlhallcs, ui.d dessen allfallige unbe»

kannte Nlchti'li^chfol^lr.
Vom t. l. Gczirlsgctlchtt iiaa« wird

em Andrca« Inlchar. unbtlannten Auf»
ntihaltts. u«!l» seinen aUfäll'glN Rechts»
achfol̂ ern belutll.l qc^cben:

<2s habe IohalNl ^nlihar von Slorooo
>s «Nr. ii f,eyen denselben die Klage auf
llneslnnung dcs ltigelUhumsrechles auf
'le im Glundbuchc d r̂ Herrschaft Nadliöeg ,
md Urd.Nr. 119/1!3 vorkommende, zu
Ltorovo ^el̂ gsllc Scch^chn^l Hubrea- ^
itüt «ub Mß«. ft September 1875,
3-74:^0 h.l^^ichtS c!Nttel)^ch<, wv 'ü^r
zulmllildilchen Verban^llnig bieT^^sahung
°uf den

l ö . g e b r ü l l t 1 8 7 6 .
v°'mittag 9 Uhr mit dem «tchang, des ß 29
^ - « O . ungeordnet und dem Gettayten
V " r Iojtf ^ , ^ ^ „ ültcnmarll auf
Gefahr u»d Kostet, besttlll wnrde

Dessen werden diefelbe» n„t dem oe,..
Uandlgtt. dah ftc l̂iensaU« zm rechten
Hllt scll.ft ^ erscheint» oder sich eiocn
u'ldelcn Sachwalter zu bestellen und anhcl
^lannt zu geliel, haben, widrigens diese
Nechlssache mit dem aufgestellten Curator
""handelt werbe«, wild,

K. t. Vezirlsgericht ^aas, am 9ten
September l»7b.

( 2 1 0 - 3 N , . W ^ . 009l—6«U3, «
<i095. 7513. !

Executive Feilbietungen. !
»Vl' dem gefcrti^l.n l. l. Oczirls-

o r̂lchte werden üder Auiuchci' des l. l .
Tteueramtcs Tschcrnembl o:> liickstü"diger
^ " " ' " " « " e h m d e Rektalen:

1. der Maria Heinii nun Schm.d-
borf, lm Grundduchc der Herrschaft Pol - '
land »ub tow. 16. sol. i H ^<>, l 3 0 ,
vorkommend, im Schähimaswclthe von!
230 f l . ; >

2. des Joe Ma^ jna von ftrattofcc^
Nr. 11, im Glundouchc des G^leS Wciliiz
»ub Lur. 'Nr. 75, iftcrg..Nr 21 , uoilom.
mend, im SchähungSwcrthe von 50 fl.;<

3. des Georg Muhoii von Hirsch.!
dorf Nr. 21 , im Olunoouchc dcr Heir.!
lchasl PüUand uud tom. 12, toi. 8 vor-!
lowmend. im Schahungswctthe von 40 f l . ; ^

4. des Geota Moravc yon Bul-lofce
Nl . 27, lm Glui.b^llchc dr« OuleS Wciniz
wd Eurr.'Nr. 120, Nctf.-Nr. ^00 vor.
lommcnd, im SchützungSweilhe oon l3 ft.
43' / , Zs : !

5. des Mathias «Kiojnii oon 5iesjel.
Zycll Nr. 2 im Gr.mdbuche der Hcrlschaft
".schetnembl »ut» Geig -Nr. 24« ll 249
vollommend, l « Schützungeweithe von
«lb si.; am

9. ssebruur,
tt. M ä r z und
8. « l p r i l 1 8 7 « ,

jedesmal vormittugS 10 Uhr. in der Ge-
licht«tc»lizlei ^ginnend, an dcn Meillbie-
tenben beider elflcn Ut,d zweiten Fe,lbi«.
luna um o5rr über dem Schilhuriftswerth. >
bei der drillen nuch unter dcmselbcl, gcgen
"llaa. drs 10pcrz. Vadiums feilgeboten
Werden.

Die KisitutionSbcdim niss', Glu>.d.
vnchScpraclc. Schühun^prolotolle lieuen
' l ' " zur Einsicht auf.
^, ^ ' ^ Wezirl«gcr>cht Tschernembl am
"Dezember 1«7b.

(221—3) Nr. 8302.

ErccutwclNcalitülrnverkans.
i).e im Hruud^chc H^lichasl Pöl«

lal'd »ub Nclf.'Nr. 136 ' / , vorkommende,
auf t,cn mindelj. Iisef Schmal,kl von
Vornschloß Nr. 3 vergcwährte, aus 447 ft.
gerichtlich beweithele, in Bornschloh gele-
gene Realität wird übcr das unterm 18ten
Dezember «ud Z 8302 gestellle Ansuchen
des HandlungShauseS I . L. Mayer oon
Wallach, durch Dr. Pfeffercr, zur Ein-
drin^ung der ftolberungen aus dem Ur»
fheile vom 2, Würz l. I . , g . V89, per
126 si sammt »nhang am

1 1. F e b r u a r und
10. M ü r z

u» oder über dem Schühungswerlh und
am 2 1 . A p r i l l . I

auch nnter demselben in der AmtSkanzlei in
TsHtincmbl, jedesmal vormittags 10 Uhr
deailinend, an den Meistbietenden gegen
srlaa de« 10p,rz Vadiums feilgeboten
werden.

K. t. Vezir'sgerlcht Tschernembl am
18. Dezember 1^75.

( 1 9 0 - 3 ) Nr. 9861.

i>rksittivc
Rcalitättll Versteiget mz .̂

Bom l l. Gezirlsqerichtl Ootlschee
wird bekannt gemacht:

Eil se, übe» Ansuchen des Josef Iur»
looii von Krlova dif epec. Persteigerunc,
dcr dem Michael Kcrkovii von Putz qe.
hütigen. gelichtlich auf 5^0ft. geschätzten »ä
O, undbuch der herschast Kostet »ub wm. 11.
loi. 262 vorlommentcll Realität bewilligt
und hiczu drei sseilbietungs.Taqsahlmqc,',
und zwar die erste aus dcn

17. F e b r u a r ,
die zweite aus den

16. M ä r z
und die blittt auf den

20. A p r i l 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittag von 9 bi« 12 Uhr, im
Amtssitze mit dem Anhange angeordnet
worden, baß die Pfandtealitüt bei der
ersten und zwriten Heildittung nur um oder
über dcm Schützm,g«werth, bei der dritten
aber auch unter demselben hintanaegebe»
werden wtrd.

Die tticitationabedingmssc, wornach
mSbcsliidere jeder ^icitant vor gemachtem
lulbolc ein lOperzentiges Badlum zu
hl.,ttdcu d« VicilaiionScommission zu er-
lege,, h2l, sowie das Schützu.'gSprotololl

^ und der Arundbuchscxtr^cl lvnnln in der
diesgerichtlichen Registratur eingc<eyen
werden.

K. k. Vczirlsgericht Gottschee am lOten >
Dezember 1875.

(65—3) ,>is 6 6 ^

Executive
Ncalitätclivclstcigcrung.

Vom l. l. Bezirksgerichte ^aas wild
bekannt gemacht:

Es sri über «nsuchen des Michael Telauz
von St . Veil ^i« efec. Versteigerung der
ocm Jakob Zalar von Koroschze nehilri-
gen, glilchllich aus 3380 fl. geschützlen. im
Orundbuche ?iadlli«l Urb.Nr. 31ö/30?j,
Ncif. ' Nr. 488 bewilligt und hlczu drei
Ftllblttungs'TagfahnNiien. lll.b zwar >ie
erste auf den

> 16. F e b r u a r ,
bie zweite auf dcn

16 M ü r z
und die dritte auf den

18. A p r i l 1 8 7 « ,

jedesmul vormittags oon 10 bis 12 Uhr,
in der Geiichtslanzlei in ^aas mit dem «n»
hnnge angeordl'et worden, daß die Psant"
realilät bei der ersten und zweite». se»l'
bietung nur um oder über dem SchützungS»
wcith, bei der dlit l l l l aber ouch unter dem-
selben hliitanglgebcn wclben wi'd

Die VicitlllionSbedingnisse, wornack
insbesondere je^cr Vicüunt bor gemachtem
Anbote ei» lOperz. Vadium zuhanden der
liicilationscou'mission zu erlegcn Hal. sowic
dus EchähuriHsplolokoll und dcr ^rund-
buchsfftracl lönnsn in der dic«gcr,chllichcn
Registratur eingesehet, werden

K. l. V«irlsgcricht Laa« am I2ten
September 1875.

(220—3) Nr. 5970. »

Elcculiocr litlililülcuoclkaus.
Die »m (Älundbuche der Herrschaft!

Pölland »ud Rcls - Nr. 454, wm. V,!
sol. 100 vorlommelll)t, auf Paul Kobvc!
oon Schwlinbcrg vergewährle, auf 697 ft.
gerichtlich bewerlhele, in Schw-mberg ge»
legene Realität wird über das unterm
14. September 1875 »ub Z. 5970, gc-
stellte Ansuchen deS Peter ttobbc von
Schwcinbcrg zur Einbringung der For»
derungen aue dem Urtheile vom 5. April
1875, Z. 2712. und Cession vom 22sten
Jul i 1875 per 193 ft. jammt Anhang am

1 1 . F e b r u a r und
10. M ü r z

um oder Über d-m Schähungswerth und
am 2 1 . A p r i l 1 8 7 6

auch unter demselben in der Amtslanzlei
des l . t. Notar«, als Oerlchl»commlssi»r,
Herrn Anton Kupljrn m Tschcrncmdl,
jedesmal vormittags 10 Uhr vcginnend,
an dcn Melstbielexoen gegen Hrlag de«
20pcrz. Vadiums feilgcbolen werden^

it . l . Vez'llsgerichl Tschernembl aw
20. Oktober 1875.

( 2 2 3 - 2 ) Nr. ^513.

Ettlulioer Ncalilälellvclkilus.
l)>e im ^iundbuchc »u ^ u l vu iut

,ub tom. U I , loi. 126, dop. Nr. 124 und
im Glundbuchl »ä Hcrischl,fl Tscheiuembl
,ub U r b . N r . l12, Rcls.-Nr. 1^0 vor-
loli!li,,nde, uus Johann Grahel oon Ne»
stl)pslSl)ors vei^cwahrle, aus 1098 ft ^»
richlllch l»cle»erlhtte, in Neftoptlsdolf gele»
gene Realität wird über das Uiiterm 31ften
Dezember 1875 «ub Z. 8513 geftelite
Alisuchen des Vcorg Rblhl oon Gotischer,
durch Dr. Wenedilter, zur Hinbringung
der Foroerulilicn aus dew gc-lchtlicheu Ver-
gleiche vom 1. Seplemvcl l8?4. Z. 6965,
per 200 ft. sammt Anhang am

11. F e b r u a r unb
10 vlürz

u « oder über dem Bchätzungswrtlh un»
»m 21 A p r i l I 8 7 6

auch unter demselben in der Vmtslanzlei i»'
Tschernembl. jedesmal oormillag« 10 Uhr
be^lnuend, an den Meistbietenden aeqen
GNag ^c« l0perz. Vabium« feil^ibolen
werden.

K. l Vcziltegerlcht Tschernembl a«
31. Dezember 1575.

(304—2) N i . 6502.

Erecutive
NeaiitätellVelftcistelMltt.

Bom l. l. VczirlSgerilblc Kraii-durg
wiid bekannt .,lmachl:

lös sei über Ansuchen des l l Steuer,
aintts lkraindurg now. des h Acrars die
e^c,, B"ftciaeru„g dê  dcm itusper l au ia l
ooi! Stsasisch gehörigen. st,ricbtlich aus
248ft. geschätzten. ,,n Ol»l»dluch'. t»cr Herr-
schaft âck «ud Urb. .N>. 2:99, <tinl..
Nr. 532 oolll»U!mc„dcn NculitÜt pew
schulblgen Slcutln per 7 ft. 9 kr. und
Koftrn per 8 ft. 5« kr. c. ». e. bewillign
und hiezu drei Feilbietnnas.Tagjatzu„z,en,
und zwar die erft, ?uf den

5. F e b r u a r ,
die zweite aus den

9. M ü r z
und die dritte auf den

12. A p r i l 1 8 7 6 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr. in
der Oerichlslanzlei mit dem Anhange ange-
ordnet wotdcn. daß die Psandrealitü« bei
der ersten und zweiten Feilr...llmg nur um
oder Über den Schühungsw.rlh, dei der
dritten abcr auch unter demselben Hintange-
geben werden wird.

Die Licitalionsbcdinaniss«, »ornach
insbesondere jeder plcita,.« vor gemuchtem
Anbote ein I 0 ° / , Vadium zuhanden d'l
^icitation«lomm,ssi°n zu e,legen hat, sowie
das Schützungsprolololl u»d der Grund,
buchscflracl können in der dltsgerlchtlichen
Regiftialur emgellhln werdcn.

Unler einem wird den unbekannt wo
befindlichen Tabulalgläuti^ern Gurlolmü
Rösch von illa'nburg, Martin Bcrtcli oon
Strasijch u„o llonut Kasper T^uiar von
Slrasisch D>. Menzingtl als cuwwr « i
l^ctum a»,f^cst(l!t und demselben dic die«-
fülligen Rubriken zugtftlUl.

K. k. Vezirlsgericht Kroinb»lg am
27. September 1675.

5233—2) Nr 7444.

Elcllltivll Nealilütenvllkaul.
D^e im Oiundvuche des Gutes Smul

»ub R c l f . N r 112 und Urb.-Nr. 129
oorlollunende, auf Mathias Ioanbcl oo»
Krupp Nr. 6 vergewührte. aus 1120 st
gerichtlich bewcrlhete, in Kiupp gelegsne
Realität wird Über da« unterm 14. No>
vcmber 1875, »ut> H. 7444, gestellte An.
suchen c>e« Dr. Larl Vresnil oon Pelta»
zur sllibringung der Forderungen au«
dem Urtheile vl»m 24. September 1872,
H. 5437, per 150 st. sammt Anhang am

I I . F e b r u a r und
8. M ü r z

um ober üb« dem Schützungswerth und

am I 9 A p r i l 1 8 7 6
auch unter demselben in der AmtSkamlei zu
Tscherncmbl, jedesmal vormittags 10 Uhr
rcginneno, an dcn Mriftbletenden geacn
Hl lag des 10"/, Vabiums fe,lg:boten
werden

K. l Bezirksgericht Tschclnembl am
26. Dezente» 1875.

< 4504 2> «r . 169l .

Efecutive
Rf<llitätelt-VssfteittsNltl«.

^om l. l Vcz,rleZellchlc Glvblajchiz
wird bekannt gemacht:

Ks sei über Ansuchen des Anton
Ioanc oon Hbftern die efer. Versteige»
i i l lg dcr dem Johann Telauc oon Hofiern
gchörigm, «crichtlich uuf 845 fl. geschützten
Reulilal ^<i Glundbuch Äucrsper^ »ud
Ui d.-Nr. ?8^i, Rcls.-Nr.658 bewilligt und
hiezu drei seilbietung«.Taasatzunnen, und
zwor die erste aus den

19. F c v r u a r ,
die zweite auf den

18. M ü r z
und die dritte auf den

«2. A p r i l 1 8 7 s ,

jedesmal vormittags oon 9oi» 12 Uhr, i »
hnrgerichllichen Umtsa/.vüude mit de« Nn-
halige ullgeordnel worden, oaß die Pfand-
reulitüt bei der ersten und zweiten Feilbie»
limp nur um oder ilbel dem Schützungs-
werth, bei o« dritten aber auch unter dem-
selben hin.'angc«eben werden wird.

Die ^icilalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder ^icilanl vor gemachtem
«nbole ein 10«/, Vabium zuhanden der
^icilalionscolinnlsiion zu erlegen hat, jo-
wie das Schützung?ptololoÜ und der
Grundbuchstflracl tonnen m der di-s-
gelichllichrn Registllltur e«ll«csehcn werden.

ss t. BeürlbneliHl Grohlaschiz «u,
20. O l t ^e r 1875.

l 7 6 - 2 ) Nl 5277.

Executive
Realitatenversteigerung.

Von» l, l. Vc^,'le>^5i>ll.llc Kiainburg
wir»' bekannt gemacht:

<te sei übel Ansuchen i>!l l, k. Finanz-
proc»ralur uom. des hohen Uerars die
lfet. Vctsts^ernng der der Mur»a Koölrun
oon Mllttrvellach gehürigen. gerichtlich auf
14!<i3ft. geschützten, im Grundbuche der
Herrschaft M>a>llstettcn ,ud Urb.'Nr 335.
loi. 851 ooilomnnnden Realilüt wegen
schuldiger Steuern per 46 ft. 5 ' / , kr. und
Kosten bewilliget und hiezu diei Feilbie«
lungs » Tazsotzungen, und zwar die erfte
aus den

I 9. F e b r » » r ,
die zweite auf den

2 0 M ü r z
und die dritte auf den

20. A p r i l I 8 7 S ,
jedesmal vormittag« oon 10 bi« I t Uhr,
in der Olllchlslulzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealilül
bei der ersten unt> zweien Feilbi-tung nur
um oder über dem SchützungsVerch, be,
d:r d.lttcn ade« auch unl« demselben hint»
angegeben welden wirb.

Die vilitalwnsl'ldingnisse, wornach
insbesondere jrbel ^icilanl vor annach-
tem Anbote ein 10*/, Badium zuhanden
der VicilaNonscomlmjsion zu erlegen hat,
sowie da« Lchähungsplolololl und der
Olundduchserttüll lbnren <n der dies-
aerichtllchen l>ieg,sliatul eingesehen »erden,

l l l Glz.ll»gerichl KlNlnburg am
3. Oltober 1875.
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Solch* Personen, welch« vuiy WohA-
orte und ' t deütsich corr&it
geschrieben .. *<m gegen Vergütung
Ü«fern können, belieben sich franco an
J±. B. 9OO poste re-
stante Hamburg ao-
fort zu wepdcc. (332)

$. f. Jtablihum
&nbad)# »oflf ri &ur gefäütgtrt V3iadbci<tt fctrnfctt,
bag id) ben t̂eftgen i<la(} au<3 gewiffen (Sritnben,
bic finem gftctflen §errn tmt ftinrr Xritttl-
•trtbfdjaft flrnaa besannt ftafc, nlctt Uftlaffrn
©ftbe us l bafrr etrjudje, «ttr an* für tie ftolge
ba« fernere HJirrtrautn meiner »ert&en Äunben
•t$t ju tntjieben.

gram »ernofl),
(321) 2 1 ileibcrmaitifv

(5inr

IUHrttjfdiafltrin^
bcutfdß'unb flüöcuifd), wüiifrf)t auf eiuem
©utc in ftrain entforedjentx JÖebienftung.
Anträge übernimmt ba$ Annoncenbureau
in gaibad) (ftürftenfrof 206) . i33fi) 2 - 1

| u tn iUciiifrpulKn
uitD berg!tid)en HJfCienung »irr jewartb qrfudjt.
W&tarrt m bet t*0ttac0flectur nrbrn brm £>par<
raffefltb-Sut*, tfefe Der Uolana. (3<)7) :l—.3

Bei Klein & kova<> in Laibaeh
ist erschienen:

Tabelle
zur Erhebung des Inhaltes

voller Fässer
J«4er Grosso, nach Liter mit dem Meter

(ohne Ytairstab), nebst

Percenter und Malts-Zete
womit der Inhalt nicht voller Fäs-
•er jeder Grösse mit oder o h n e
jede Rechnung erhoben

wird, (160) $-»

von J. Vilhaj.
Preis sammt Postversendnns;

40 Kreuzer»

Agent.
Gesucht wird ein im l<ait»Heh

doOMCil'erender, deisiiger Agent zum
Verkaufe eine» Consumartikel». Gute
ProT-ii-n. ttrfl«1tge> Antrage beför lert
Miib C'lilflVe P . lO'die Annoncen-
ExptidiUoa von 4i. L.. l lauhfuX? Co. ,
%f l e a , » lr»»er«tr»»««- **•>

(29«) 2 - »

tüäi nie Hajetöfsfn!
Eckte Haarzöpse,

frst̂ er fl. f>80, jety sammt dtgartttm 31"-«
€<!xlMrot«£tWffamm nur fl. 2 , obne Äamm
Mot fl. 1 40, in aö*n 9tuancrn unö naejj etn»
gtfanttem jViartnufttt ju babtv bri

Jyanni äBaffcrsiurßct,
(t7V^ 6-2 II.r £<fc ftami^atjc Jir.:"». tiun.

Derlenbung tuiä $lu*roärt* mit Wadmabme.

Seh inerzios
jhn« Eln»yr1ttunar,

•|n* kit V«rd«ttun« ftörtnfcf WebicamrRt«,
o|n< Fol#«krankh«it«D unt B«.ufs«tö-
rva* >«U "«> ? tnet tB u"j4>l»a«n 9«tlen fcciU
»ewibttfn, r»n» » « n i n Method«

H«rnrAhrfnflQMf,
j'jt Uraltet», n»tnr»«m*««, grttndlioh

l>r, H»rtm»iiii,

«lit«, Čiu&t, ctilcrgaffe * r . 11.
Hu« s>auiau«i«iaa«, «UUIUKU, Ha«» »«'

Fr«a*D, «U<i<»ju«t, Uu.ru«tbatf«t, Ufttt»'
tiontn,

!Vltknnr i n f h n A f h f ,
«».nio, ofia* m aoho«i<l*a ettr |U brennt!«
rrtc^ui*ft tttx aypkilltUoh« O«'ob«vAr«.
Zutage Tilctttion »ritt strafft. Jponoritrtt,
mit Wanten ec«t «gisste bfjnij»nfte <Jn«fe «otrbtB
nmaepent btanrwctet.

Vt\ Cinfcnbunj ton 6 fl. 6.13. tctifen ^cil«
mttMt f«mmt •«br«n*««nm«ifun« poftirtnbtnb
jtt4t(tnbrt. i«u7«) loo 18

Wlcbtlg für arngeh«nde Hausfrauen!
Heirats-Ausstattungen!

Von 21 fl« angefangen bisf40|fl. die feinste eomplette Ausstattung bei

Philipp ^Grünspan!
Jede Hausfrau möge sich selbst überzeugen, dass ich für N t t £ » C - 4 O f l * oine ganze eomplette
Ausstattung, alle« doppelt, wrabfolge! Gleichzeitig erlalibe ich mir ssu bemorkon, das« bei mir grosse

Partien einer Concuramasaa

]Veu anbekommen:
Eine Partie echwArzer >eidenstoffe in Faile. Noblesse nnd Grosgrln. Kino fiarnitur. bestehend aujj Cor&fit, Hosen and Rock, in lohweffrni
Eine Partie Seidenbänder in Noblesse, Falle und Atlas in allen Piquebarchent, eine Garnitur zu 5 fl. Feine gostickte Dampn-

Farbtu und Broiten, geeignet für den Carneval, Btaunend billig, heraden ton 1 fl. *iO kr. bis 2 fl. 25 kr. die feinxten, feine *e-
Ton 10 kr. der Meter bis 40 kr. diu breitesten. stickte Leinenbetnden zu 3 fl. 25 kr,j/ejite gestickte Hosen zu

Grosse Auswahl in fertiger Damenwäsche, namentlich Costflm- und fM) kr bii \ fl r.0 kr., gestickte Schürzen zu 8r» kr.
Schleppröcke, ron 2 rl. bis 4 fl. die aebönaten. Schnörlbarohent-
Wische für 3 fl. 50 kr.

Grosso Auswahl in Damast und Leinenwaren.
Ein Stück 30ellige Garnleinwand zn 5 fl. 50 kr. Ein Stück gefangen bis 2 fl. .r>0 kr., 3 fl. and 4 fl. 60 kr. die feinsten.

30eJlig«a FlÄöbsleinen 6 ti. TiO kr. JfrkHMftk ^Oellige Hausleinwand Salonteppiche, Bettvorlagen und Laufteppiche staunend billig,
zn 7 fl. ft<) kf. Efh ;StticTt 8i>eilife^'«MM«*«r, weiss, zn H ö. W kr. 2 Bettdecken und 1 Tischdecke mit Seidenquasten in Kipa oder
bis 7 d. Ein Stück 3Gelüge Rurnburger Crea». *'4 breit, geeignet Schafwolle zu 10 fl. .'><> kr. Kotzen von 1 fl. 86 kr. angefangen bU
zu 6 Leintüchern, für 9 ü. 25 kr. bis 10 fl. die beste. Echte Rum- ! zu 4 fl .r>0 kr. die feinsten, öiebenbürger Kotzen bis 12 fl., abge-
burger Reinleinen für Wasche KU 28 Ü. Eine Wellige Webe, ** steppte Bettdecken in Cotton, Rouge nnd Cachemir von 2 fl. f»0 kr.
breit, rein Leinen. Ein Stück 3tfellige Stnhl-Creas für Wasche zu , bis 4 rl. .00 kr. 2 Ellen breite Leintücher-Leinen, für Bettkappin
8 Ü. 7n kr. 30 Ellen Handtücher, ungebleicht, zu 5 fl. 50 kr. ; geeignet, zu fJf) his ho kr. der Meter. Oxford für Herrenhemden
Damast- und Atla#-Gradl zu 30 kr. der Meter. Chiffon nnd feinen ; zu 88 kr. der Meter. Matratzengrad], *jt breit, «n 5f> kr. der Me-
tjhirting zu 24 kr. bis 32 kr. der Meter. Kleiderstoffe, das Neueste ' ter. Möbclgradl und Rip« - Gobelin TOII tis) kr. bis I fl. der Meter,
in Caro- und Piaidatoffen. zu 3r> kr. der Meter. Feine blau-Bchwarze j 1V| Ellen breite 8ervietten das Dutzend zu 3 fl. f>0 kr. bis 4 fl.
Lüster und Alpacca, Mohair ztf 30 kr. bis 35 und 42 kr. der j 50 kr. die feinsten. •« Tischtücher zu 1 fl. ,00 kr., Dunaat-
Meter. Feine graue Soidenlüstcr, braun und drapp, von 45 kr. bis ' Umhängtücher, Shawls, Wollenkopftücher uad mehrere ander«
60 kr der Meter leinen-Sacktücher zu (H> kr. das Dutzend an- ' Artikel zu tief herabgesetzten Preisen b«i

Philipp Grünspan,
Laibach am Hauptplatz, vis-a-vis der Lercher'schen Konnt- and ßnohhandlan^.

Aufträge aus der Provinz mittelst Nachnahme prompt und reell. — Muster nebst Warenverzeichnis
gratis, aui Verlangen franco zugestellt. (265) 15-6

NB. Ich mache auf eine grosso Partie BiHnner Schafwollwaren, 1 ! / t Elle breit, für Herrenanztigt)
und Winterröcke geeignet, aufmerksam; früher dio Elle zu 3 fl. 50 kr., jetzt der Meter 4 fl. Eine ganze
Hose 4 fl. 50 kr.; fein gestickte Herrenhemden von l fl. 70 kr. bis 2 fl. 50 kr. die ieinsten.

Ina Hause Mr. 13
am Hiiii|»t|»lu!z.
via-ä-vis der Hradet/kybrücke, werden

echte steirische Eigenbau-
Weine

der Liter xu 30 kr., (294) 8-a
. - . 36 „
# . . 60 , ausgeschäokt.

~Iläuelier-
I*apier.

Ktn Blatt von diesem ('»(uer «ogfiümlft
und glimmen gelassen, oder auf einen heiasen
O(fi> gelegt, trrt.r»'ilct rniPii n i lce i ic l l111**II
Mufti rnlirhrn \%änrlie g f
lest li«*nlnii»il r« den Nelspn«e-
rueli und parfümiert «lleMrlh«*.

Preis eines P««|iie««t puthil'eiid
20 blatter. I O k r .

ApütMe z u „pldeoBQ Einiorn,"
Hauplp la tz , l<i»lbnch.

(350ti) 20 - -11>
^ 1 2 — 2 ) ^r. 7410

t^om f. (. «Bt&irtatteiid)« Ifdjct •
netnbt iDtrö besannt Qcmadjf, c« fei um
2. g:bruar l v 7 5 t D U t d i a f ) B a r t č ju
ždjracin^erfl >)lx. 22 olnii ^intfrlaffunj)
emei U^treilligcn ÜnorOnun^ ^eflotben.

D a Dem (Äerid) t bfr ^fufenit)a(t0ort
&T au« btm Xita b t ä M t g e e bciufetten
©tf(Jjtt)U"kt btt (Ssblclfe «, ajiidjael, Ooan
unö 3o|tf töunc unbcfauiit i|t, fu roeröen
ö>ef<lben aussortiert, fidj

b i n n e n ( J i n t t n 3 a t ) r c
Don fc«m unttn qefe(}ten lüfl« an bet Diesem
<i)ctid)ie ju mcl <a unb bic (Sibeerflst«
runaen anjubrin^en,roibri^nfan« bic 45er.
(üffenfdjaft mit bem ft^ mdöcnöen örbtn
uno beni für bie (Srben utibefannten Huf«
rnttjaltc« atifuefteüten Curator ^Jeter
stobt bön ©cfctoeinbera. ab^t^anbett teer«
bfn roiirbe.

ft. f. ©ejirf«qerid)t Ifc^etnembl am
26. Drjember 1876.

Apollo-Kerzen.
Mit Circular torn September 1874 erlaubten wU urii betutüifc'zB jftfbeb, tUuV» «ine

Stearinkerien-Fabrik in Holland bei Horn) Dorfineiater (in dessen Druckerei die EtiqüetU»
für unsere Apollo-Kenen-Emballage gedruckt werden) 1UO,(XX) Htück »on uniftren Origiaal-
Kerzen-Emballagen mit unserer Etiquette, worauf unsere Firma und Kabrikamarke ge-
druckt ist, gegen gute Bezahlung tu erhalten wOnschte, für welche Betrugitheilnahme aich
Herr Dorttneiswcr nicht kaufen iieas. Wir sweifeln nicht, daas alle enteren Üruckereieu
ähnliche Aufgaben zurückweisen, dennoch werden neuerdings viele Kerien *on schlech-
terer Qualität als unsere Apollo-Kerzen in Handel gebracht, welche in orangefarbige« Papier
verpackt, robei unsere Etiquette mit unserer Firma und Fabriksmarke gefälscht sind. Au«
denselben unlauteren Quellen kommen auch Kanten im Handel ror, welche aal einer
Mischung Ton schlecht«m Stearin mit Paraffin oder Cocusöl bestehen, wob«i noch überdies ein
bedeutender Gewichujahgang nachweisbar ist; diese Ker«en sind in Orangepapier verpackt
und dabei sind die Etiquette« unter Apollo-Kenen derart nachgeahmt, da*« viele Kaufes
dadurch getäuscht werden.

Wir sind weit entfernt, die Erzeugninae »inet Concurrenten xu kritili»ren, «eon
abrr jemand so unverschämt ist, schlechte Kers^n in geringerem Oewichte mit onaerer
Schutzmarke und unter unserer Firma aln unsere weltberühmten Apollo-Kerzen ID ver-
kaufen, dann sind wir beuiüsbigt eine so strafbare betrügerische Handlungsweise «um
Schutze unseres Renomme« der allgemeinen Beurtheilung zo unterbreiten. Aas unserer«
Comptoir in Wien, Zieglergasse im Apollonaale, liegen au jedermanns Hinsicht derlei ge-
fälscht« und nachgeahmte Etiquetten unaorer Apollo-Kernen vor. ^(J7, 3 3

K. k. Hof- uud landespriv. Apollo-Her/cn und
Seifenfabriken der Ersten österr. ^Seifensieder*

(jJewerks-Wesellschaft.
Die Direction^

(313 — 1) Wr. y564.

iÜoui f. f. Canbc^ctidjtc in %a'\>
bad) rout» ben unbesannt wo beftnb«
lidjen Stanj ^öaumqattnet'fd^en (itben,
^lntonta, $ofef unb ̂ oljann gantet
besannt gegeben, ba§ für biefelbcn jur
ömpfanqnafyme beö gegen ben 5 ^ n j
lÖaumgartner'fdjen ^ecla§ über ba8
^bjustierungögefud) be8 2)r. ©traftÜa
erfloffenen if. g. *öefdjeibe3 oom 4ten
©cptember 1875, ß . 6066, ber t̂e*
jige s2lbDocat ^Dr. granj 37tunba aid
curator ad actum bestellt roorben feu

2aiba<t) am 31. Member 1875.

( 4 2 M — 3 >)(i, HriHJ.

Uebertraqung
Dritter ejec. ^eiloietung.

^001 f. (. Jö^irfeyieiidjte «btUberj
njirb fuiiboemadit, bug in ber dftiuiion*'
füdje bed flnlon Scoer Don ^Juflburf oea^
t)utiiio(mä @(cu*t Don 9iU§borf bie &[t

^)efd)eibe oom 14. August 1875, 3 . 654?«
auf ben 2V). Cftober IH75 on(jtorbst«u

nrUte tree, ^ei(btitunv) ber Realität \lri *
Jir. 46 ad flujjbotf, peto. 100 j ! . c.»- °*
mit iönb(t)aU be« Ortt« unb ber <5tun&<
unb betn oorigen Sntjange auf ben

15. g e b r u o r 1 8 7 6
übertragen »orben ifl.

«. f. iö^irffjeti^t «bellbera «*
28. Oftober 1875.

Diatf ust •ecli| ••• 3|i«| •. tfttiiat|c"k Je>»r eiBbcrf.


